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20 (grnft ®fdjmann: ©em

î)a bat'd ben Sater gbabt. ©en Tjat'ö mir fdjön
ftab ^ingtegt unb ift fdjnett inö ©artt Jjinaùë.
üang bob idj üjn mir nidfjt anrühren trauen, bid
idj djn auf b'Uetst bodj pacft bob bon iuegenbem:
auf @)r! SIber tuenn idj nidjt ber größte Äump
bin, ber umeinanberlauft, toenn id) nidjt ber
größte fiump bin..

ffran3 bat nadj bem Sater gegriffen unb fjätt
djn Uteri bin. „©a, tauf, tu fdjnett nüber jutn
ttramer. Stm ®nb berfdjadjert er beiner SJtut-
ter nodj '3 23ett."

„Urans! ©ett'd ©Ott, taufenbmat! ©ad erfte

Sîattr 311m ©iburtStag.

©etb, bad id) toieber berbien, bad friegft bu —
auf ©jt!"

©er Utori ift fdjon lang binaud, unb bie brei
fißen nod) immer fdjtoeigenb um ben Sifdj. „60-
Irmd naa!" fdjüttett enbtid) ber Uerbt ben itopf.

tlnb fein Dtadjbar, ber lange töioö, fdjiebt bie
ttarte jurüd. „3dj fpiet' audj nimmer," fagt er
teife, „idj madj'd toie ber Utori, idj bob aud) ein
atted SJtuttert babeim." ©pridjt'd, erbebt fid)
fdjtoerfältig, unb gebt, of)ne ftdj nod) einmal um-
jufeben, aud ber Sur.

Sßorttod fdjauen ibm bie beiben nadj.

©er ©eburtëtag. tpot. s-rnft 2Btm, seiet.

©em Uater gum ©iburtétag.
Skater, Slater, Cueg bie ©tueme, ffebed &ugti,
©fdbpürfdb ed nüb? Cueg bä Struußl Ocbe 23Iic&

'd ifcF> ja bin 'd guggeb liebi Seib unb tad;et:
©iburtdtag ^üt! ©ftcbtli brud. „Sßeufdj ber ©lüöb!"

grnft gfcfjmann.

20 Ernst Eschmann: Dem

da hat's den Taler ghabt. Den hat's mir schön

stad hinglegt und ist schnell ins Gartl hinaus.
Lang hab ich ihn mir nicht anrühren trauen, bis
ich ihn auf d'Letzt doch packt hab von wegen dem:
auf Ehr! Aber wenn ich nicht der größte Lump
bin, der umeinanderlauft, wenn ich nicht der
größte Lump bin..."

Franz hat nach dem Taler gegriffen und hält
ihn Flori hin. „Da, lauf, tu schnell nüber zum
Kramer. Am End verschachert er deiner Mut-
ter noch 's Bett."

„Franz! Gelt's Gott, tausendmal! Das erste

Vater zum Giburtstag.

Geld, das ich wieder verdien, das kriegst du —
aus Ehr!"

Der Flori ist schon lang hinaus, und die drei
sitzen noch immer schweigend um den Tisch. „So-
was naa!" schüttelt endlich der Ferdl den Kopf.

Und sein Nachbar, der lange Hias, schiebt die
Karte zurück. „Ich spiel' auch nimmer," sagt er
leise, „ich mach's wie der Flori, ich hab auch ein
altes Mutterl daheim." Spricht's, erhebt sich

schwerfällig, und geht, ohne sich noch einmal um-
zusehen, aus der Tür.

Wortlos schauen ihm die beiden nach.

Der Geburtstag. Phot. Ernst Willi. Biet.

Dem Dater zum Giburtstag.
Vater. Vater. Lueg die Blueme. Jedes Äugli,
Eschpürsch es nüd? Lueg dä Ltruußl Jede Blick
's isch sa din 's gugged liebi Äeid und lachet:
Giburtstag hüt! Esichtli drus. „Weusch der Glück!"

Ernst Eschmann,
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